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Mit dem neuen Kinderbüro „Stark machen fürs Leben“ beabsichtigen 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Vereins „Aktivpaten für 
Kinder“ das Leben der Schützlinge mit dem spielerischen Aspekt des 
Lernens, des Verstehens, des sich Selbstvertrauens und dem Miteinan-
der der Generationen zu vereinen. Die Kinder lernen unter anderem 
eigenständiges Spielen und Erfahren. Lernfreude, Begeisterung und 

Leistungsbereitschaft neh-
men zu und dadurch steigt 
das Selbstbewusstsein der 
Kinder. Gleichzeitig geben 
die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen des Kinderbü-
ros in Northeim der Stadt 
eine Möglichkeit, wieder 
attraktiver für Geschäfte zu 
werden. Während die El-
tern zum Beispiel einkaufen 
gehen, werden die Kinder 
behütet, lernen etwas oder 
spielen einfach.

Augusta Regional e.V. ist in Südniedersachsen Initiator des Regional-
geldes Augusta. Ziel des Vereins und Bildungsträgers ist die Information 
über Geld und nachhaltiges Wirtschaften. Gemeinsam mit anderen Bil-
dungsträgern entstehen Projekte an Schulen und für Bürger. Außerdem 
organisiert der Verein zur praktischen Beteiligung von Unternehmern 
und Bürgern ein regionales Wirtschaftsnetzwerk, das Regionalgeld Au-
gusta. Mit der Emission von Augusta erhalten die Unternehmen einma-
lig zusätzliche Liquidität. Damit bezahlen heißt nachhaltig wirtschaf-
ten, soziale, ökologische und ökonomische Ziele gleichzeitig erreichen, 
regionale Infrastruktur und Vielfalt erhalten – Arbeitsplätze sichern, 
soziale und kulturelle Einrichtungen fördern. Gemeinsam mit Unter-

nehmen und Bürgern 
und in wissenschaft-
licher Begleitung wer-
den so regionale An-
sätze zu ökonomischen 
und ökologischen Pro-
blemen gefunden und 
in die Praxis übertra-
gen. 

Das seit 1938 bestehen-
de Fuhrunternehmen 
Wüstefeld in Bilshausen 
hat sich in den letzten 
Jahren als modernes 
und umweltbewusstes 
Logistikunternehmen 
am Markt etabliert. Ei-
nen erheblichen Anteil 
hat daran die ökolo-
gische und gleichzeitig effiziente Fahrzeugnutzung. Der ökologische Vorteil 
wird durch Motoröl- und Kraftstoffzusätze erreicht. Gleichzeitig sorgen 
Mitarbeitermotivation, unter anderem durch ein Prämiensystem, für effi-
ziente Routenplanung und Fahrten. So ist die optimale Nutzung und Aus-
lastung der Fahrzeugflotte, die aus 29 Transporteinheiten besteht, gegeben. 
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Kundenorientierung sind Attribute, die 
die Firma Wüstefeld auszeichnen. Rund um die Uhr erbringen 25 engagierte 
Mitarbeiter zuverlässige Leistungen und sichern dadurch das Vertrauen der 
Kunden. Das Fuhrunternehmen Wüstefeld pflegt eine enge Zusammenarbeit 
mit seinen leistungsstarken Speditionspartnern und Unternehmen.

Das AWO-Projekt „Nahver-
sorgungszentrum“ soll als 
integrierte Einrichtung die 
Versorgungssituation in den 
Bereichen a) Lebensmittel, b) 
Dienstleistungen und c) so-
ziale Dienste verbessern. Der 
Ernst der Lage sollte schnell 
erkannt werden, da die Re-
alisierungschancen mit zeit-
licher Nähe steigen. Vor dem 

Hintergrund der demographischen Entwicklung wird man mit einem solchen 
generationenübergreifenden, multifunktionalen Treffpunkt auch den sich 
verändernden Bedürfnissen einer älter werdenden Gesellschaft gerecht. Unter 
einem Dach und in freundlicher Atmosphäre finden die Bürger eine Vielzahl 
an Leistungen und Produkte ihrer täglichen Bedürfnisse. Die kurzen Wege 
gewährleisten Sicherheit für Kinder und Ältere und dienen der Reduzierung 
des Individualverkehrs. Jobperspektiven und das größere Angebot regionaler 
Produkte bilden den sehr wichtigen ökonomischen Aspekt der „regionalen 
Wertschöpfung“.


